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Anwesend:  Fraktion BNW   Fraktion CDU 

Frau Löwe   Herr Bossdorf – Teilnahme abgesagt  
Herr Hecker   Herr Franzke – Teilnahme abgesagt   

   Herr Lindenlaub   Herr Kuhla – Teilnahme abgesagt 
Herr Koppel   Herr Kulms – Teilnahme abgesagt  

   Herr Kulessa   Herr Dr. Kuhl – Teilnahme abgesagt  
Herr Thom    

   Herr Tappert 
  
   Bürgermeister  Herr Schierhorn  
 
   Gast    Herr Arnts, Amtsdirektor 
 
Beginn: 20:00 Uhr,  Ende: 20:50 Uhr 
 
Tagungsort: Sitzungsraum Amt Schenkenländchen 
 
Tagesordnung:  
 

I. Öffentlicher Teil 
 

1. Zur Geschäftsordnung 
 
1.1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
Der Bürgermeister stellte die fristgerechte und ordentliche Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest und  
informierte über die Absage der CDU-Fraktion zur Teilnahme an der heutigen Sitzung. Das Schreiben der 
CDU-Fraktion und die Antwort des BM liegen diesem Protokoll anbei. 

 
1.2. Zur Tagesordnung 

 
Keine Einwendungen oder Ergänzungen zur vorliegenden Tagesordnung 
 

2. Aktuelles 
 

2.1.  Stellungnahme von Mitgliedern der Fraktion BürgerNETTzwerk und des Bürgermeisters zur Thematik 
„Zusammenarbeit mit dem MfS“ sowie Erklärung des Fraktionsvorsitzenden der BNW-Fraktion 
 
Alle Mitglieder der BNW-Fraktion und der Bürgermeister gaben eine persönliche Erklärung zu einer 
Zusammenarbeit/Nichtzusammenarbeit mit dem MfS der DDR ab. 
Zu jeder Erklärung hatte das anwesende Publikum die uneingeschränkte Möglichkeit zur Nachfrage. Alle 
gestellten Fragen wurden beantwortet. 
 
Die BNW-Fraktion fordert die CDU-Fraktion in der SVV auf, sich bei dem Abgeordneten Uwe Kulessa 
öffentlich zu entschuldigen. Durch den Verweis der CDU-Fraktion auf einen „Uwe Kulessa“ als Mitarbeiter 
des MfS  (lt. genannter Internet-Liste) sei der Eindruck erweckt wurden, dass es sich beim auf der Liste 
genannten „Uwe Kulessa“ um den Abgeordneten Uwe Kulessa handelte. Diese Vermutung entspricht 
nicht den Tatsachen, was der CDU-Fraktion allein durch Vergleich der Geburtsdaten hätte auffallen 
müssen. 
 
Beschlüsse wurden keine gefasst. 
 

   
 
 
 
 

____________________    
Dirk Schierhorn       
Bürgermeister       


